
 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

SITZUNGSPROTOKOLL 6/2025 

 

aufgenommen in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am Mittwoch, den 24.09.2025, um 

19:00 Uhr im Sitzungssaal der Marktgemeinde Erlauf. 

 

Anwesend: BGM Franz Engelmaier 

 Vizebgm Franz Freitag 

  Bernhard Gattringer 

  Michael Schrabauer 

 Maria Harrauer 

 Hermine Rabensteiner 

  Manfred Karner 

 Josef Bernauer 

  Anton Kos 

  Norbert Aigner 

 Sabrina Woldrich  

 Dietmar Wiesbauer 

 Markus Weitzenböck 

  Gabriel Albrecht 

  Florian Schrabauer 

  Thomas Kefer 

  Franz Schravogl 

  Rita Harrauer 

 

Entschuldigt abwesend:  Martin Bartik 

 

 

Unentschuldigt abwesend: 0 

 

Schriftführerin: Patricia Willatschek 

 

 MARKTGEMEINDE ERLAUF 

Melker Straße 1 | 3253 Erlauf 

Tel. 02757/6221 | Fax: DW 20  

Mail: 
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Der Bürgermeister eröffnet um 19:03 Uhr die Gemeinderatssitzung, begrüßt die 

erschienenen Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit zum 

Abstimmungszeitpunkt fest.  

 

TAGESORDNUNG 

1. Genehmigung Sitzungsprotokoll 17.07.2025 

2. Bericht des Prüfungsausschusses vom 28.08.2025 

3. 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

4. Darlehensaufnahme für Ankauf Feuerwehrauto FF Erlauf 

5. Verordnung Wasser- und Kanalgebühren Neu 

6. Vereinbarung Befugnis Dammüberfahrt Rückhaltebecken Harlanden 

7. Rechnung Lang- und Menhofer Asphaltierung Gemeindestraße Harlanden 

– Teilbetrag für Gemeinde Erlauf 

8. Verordnung 30er Geschwindigkeitsbegrenzung Maierhofen, EZ 1677 

9. Zufahrt zu Gewässerschutzanlagen ASFINAG 

10. Öffentliche Zufahrt Grundstück Nr. 733/3 

11. Berichte des Bürgermeisters 

 

Zu 1.)    Genehmigung Sitzungsprotokoll 17.07.2025 

 Der Bürgermeister berichtet, dass gegen das öffentliche Sitzungsprotokoll vom 

17.07.2025 folgender Einwand von GR Martin Bartik eingebracht wurde:  

 Im Sitzungsprotokoll vom 17.07.2025, Punkt 7 „Schnupperticket VOR KlimaTicket 

MetropolRegion“ wurde das Abstimmungsergebnis mit – Einstimmig dokumentiert. 

 Tatsächlich hat jedoch Herr Martin Bartik (SPÖ) und die FPÖ dagegen gestimmt.  

 Dieser Antrag wurde überprüft und für richtig befunden. 

 

 Antrag des  

 GR Marin Bartik: Der Gemeinderat möge beschließen, dass im 

Sitzungsprotokoll v. 17.07.2025, Punkt 7 das 

Abstimmungsergebnis mit – Einstimmig auf Mehrstimmig 

dafür (Gegenstimme GR Martin Bartik (SPÖ) und FPÖ) - 

geändert wird, und das Protokoll genehmigt wird. 

 Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 Abstimmungsergebnis     Einstimmig 

 

  

Zu 2.)    Bericht des Prüfungsausschusses vom 28.08.2025 

Der Bürgermeister erteilt dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Herrn 

Markus Weitzenböck, das Wort. Dieser bringt dem Gemeinderat den schriftlichen 

Bericht über das Ergebnis von der angesagten Prüfung vom 28. August 2025 zur 

Kenntnis. Bei dieser Prüfung wurde der 1. Nachtragsvoranschlag für das 

Haushaltsjahr 2025 geprüft.  



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keinen Antrag und keinen Beschluss.  

 

Herr Weitzenböck übergibt das Wort wieder an Bürgermeister Engelmaier 

 

 

Zu 3.)  1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

Der vom Bürgermeister erstellte 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

ist in der Zeit vom 18.08.2025 bis 01.09.2025 am Gemeindeamt während der 

Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen. Die Auflage wurde 

ortsüblich kundgemacht. Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei 

Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des Entwurfs ausgefolgt. Der 

Prüfungsausschuss hat den 1. Nachtragsvoranschlag innerhalb der Auflagefrist 

geprüft. 

Es wurde keine schriftliche Stellungnahme eingebracht. 

  

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den vorliegenden 1. 

Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

beschließen. 

 

Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich dafür; 

    Dagegen: FPÖ 

    Stimmenthaltung: SPÖ 

 

Zu 4.)  Darlehensaufnahme für Ankauf Feuerwehrauto FF Erlauf 

 Die Finanzierung des neuen Feuerwehrautos für die FF Erlauf soll mit einer 

Darlehensaufnahme erfolgen.  

 Das Darlehen wurde folgendermaßen ausgeschrieben: 
 Volumen:             € 210.000,00 

Verwendungszweck: Ankauf Feuerwehrauto für FF Erlauf 
Laufzeit:               25 Jahre 
Zuzählung:          bis 30.09.2025 
Rückzahlung:    halbjährliche Annuitätentilgung – 30/360; jeweils 30.6, und 31.12. 
Verzinsung:        Angebote für variable Verzinsung mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR, fixe 
Verzinsung auf die gesamte Laufzeit und fixe Verzinsung in den ersten 10 Jahren, danach 
variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR  

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

BANK FIX auf die Laufzeit 

25 Jahre 

10 Jahre FIX und VARIABEL 

(6-Monats-Euribor) 

Variabel (6-Monats-

Euribor) 

Raiffeisenbank 3,62 % 3,36% danach variabel 2,855%+0,78% 

Aufschlag= 3,635% 

(Stand 31.07.2025) 

Sparkasse 3,69 % 15 Jahre fix – 

danach variabel 

(25 Jahre nicht 

angeboten) 

3,55 % danach variabel 2,101%+0,72% Aufschlag 

=2,821% (Stand 

28.07.2025) 

Volksbank Kein Angebot Kein Angebot Kein Angebot 

HYPO 2,895%+1,01% = 

3,905%  

2,636%+0,91% = 3,546% 2,064%+0,82% 

Aufschlag=2,884% 

(Stand 26.08.2025) 

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat beschließt, das Darlehen bei 

der Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel mit 

folgenden Konditionen aufnehmen: 
Volumen:             € 210.000,00 
Verwendungszweck: Ankauf Feuerwehrauto für FF Erlauf 
Laufzeit:               25 Jahre 
Zuzählung:          bis 30.09.2025 
Rückzahlung:    halbjährliche Annuitätentilgung – 30/360; jeweils 30.6, und 31.12. 

              Verzinsung:        10 Jahre fix danach variabel 

 

 

Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 

 

Zu 5.)  Verordnung Wasser- und Kanalgebühren Neu 

 In der GR Sitzung vom 12.12.2018 wurden die Wasser und Kanalgebühren mit Beginn 

01.07.2019 letztmalig angehoben. Ab 01.01.2026 soll eine neuerliche Anpassung 

erfolgen. 

            

           Die Wasser- und Kanalgebühren sollen in der GR Sitzung wie folgt beschlossen 

 werden: 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

Wasser – Kanal Abgaben 
 

      Aktuell (exkl. MwSt) Neu (exkl. MwSt) 
o Wasserbezug    1,34   1,50 (ca. 12%) 

❖ Wasseranschluss   6,27   8,00 ( ca. 27,60%) 

o Breitstellung    16,76   20,00 (ca. 19,34%) 

 
❖ Abg. Mischwasser   13,50   15,00 (ca. 11%) 

❖ Abg. Schmutzwasser   12,20   14,00 (ca. 14,8%)  

❖ Abg. Regenwasser     2,00    2,50 (ca. 25%) 

o Benützungsgebühr mit Regen   2,29    2,50 (ca. 9,2%) 

o Benützungsgebühr ohne Regen     2,25 (10% weniger) 

 
❖ einmalige Gebühren 

o jährliche Gebühren – quartalsmäßig eingehoben 

 

Daraus ergeben sich folgende Verordnungen: 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Erlauf hat in seiner Sitzung am 24.09.2025 

folgende 

Wasserabgabenordnung 

nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Erlauf 

beschlossen: 

§ 1 

 

In der Marktgemeinde Erlauf werden folgende Wasserversorgungsabgaben und 

Wassergebühren erhoben: 

a) Wasseranschlussabgaben 

b) Ergänzungsabgaben 

c) Sonderabgaben 

d) Wasserbezugsgebühren 

e) Bereitstellungsgebühren 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die 

öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit € 8,00 (exkl. 10% Ust) festgesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 

Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 3.057.858,00 und eine 

Gesamtlänge des Rohrnetzes von 19.651 lfm zu Grunde gelegt. 

 

§ 3 

Vorauszahlungen 

 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in 

§ 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 

 

§ 4 

Ergänzungsabgabe 

 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 

Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 

 

§ 5 

Sonderabgabe 

 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 

entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden 

Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt  

hinausgehender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus  

diesem Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 

Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch 

Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten 

Voraussetzungen zutreffen. 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten 

Bauaufwand nicht übersteigen. 

§ 6 

Bereitstellungsgebühr 

 

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 20,00 pro m³/h festgesetzt. 

 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in 

m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 

Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungs-

größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 20,00 60,00 

7 20,00 140,00 

12 20,00 240,00 

17 20,00 340,00 

25 20,00 500,00 

… … … 

 

 

§ 7 

 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 

wird für 1 m³ Wasser mit € 1,50 (exkl. 10% Ust) festgesetzt. 

 

§ 8 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 

gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 01.07. und endet mit 

30.06. 

 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden 4 

Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 

 

1. von 1. Jänner bis 31. März 

2. von 1. April bis 30. Juni 

3. von 1. Juli bis 30. September 

4. von 1. Oktober bis 31. Dezember 

 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 

Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind 

jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Die Abrechnung der 

festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten 

Wasserbezugsgebühr erfolgt im dritten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und 

werden die Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 

 

§ 9 

Umsatzsteuer 

 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt 

die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils 

geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

 

§ 10 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 

Die § 6 (Bereitstellungsgebühren) treten mit 01.01.2026 in Kraft und die § 7 (Grundgebühr zur 

Berechnung der Wasserbezugsgebühr) tritt mit dem nächsten Ablesezeitraum, somit ab 

01.07.2026 in Kraft. 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Erlauf hat in seiner Sitzung am 24.09.2025 

folgende 

Kanalabgabenordnung 

nach dem NÖ Kanalgesetz 1977 

für den öffentlichen Kanal der Marktgemeinde Erlauf 

beschlossen: 

§ 1 

 

In der Marktgemeinde Erlauf werden folgende Kanalerrichtungsabgaben und 

Kanalbenützungsgebühren erhoben: 

f) Kanaleinmündungsabgabe 

g) Ergänzungsabgaben 

h) Sonderabgaben 

i) Kanalbenützungsgebühren 

 

§ 2 

 

A. 

Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen öffentlichen 

Mischwasserkanal 
 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmündung 

in den öffentlichen Mischwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 

mit € 15,00 festgesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 

(Abs. 1) eine Baukostensumme von € 4.608.496,00 und eine Gesamtlänge des 

Mischwasserkanalnetzes von 3.519 lfm zugrundegelegt. 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

B. 

Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen öffentlichen 

Schmutzwasserkanal 
 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmündung 

in den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 

1977 mit € 14,00 festgesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 

(Abs. 1) eine Baukostensumme von € 1.956.302,00und eine Gesamtlänge des 

Schmutzwasserkanalnetzes von 4.927 lfm zugrundegelegt. 

 

C. 

Einmündungsabgabe für den Anschluss an den öffentlichen 

Regenwasserkanal* 
 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmündung 

in den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalgesetzes 

1977 mit € 2,50 festgesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes 

(Abs. 1) eine Baukostensumme von € 929.189,00 und eine Gesamtlänge des  

  

 Regenwasserkanalnetzes von 4.720,00 lfm zugrundegelegt. 

 

§ 3 

Vorauszahlungen 

 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 3a des NÖ Kanalgesetz 1977 80 % 

jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als 

Kanaleinmündungsabgabe zu entrichten ist. 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

§ 4 

Ergänzungsabgaben 
 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 

Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 3 Abs. 6 des NÖ Kanalgesetzes 1977 

berechnet. 

§ 5 

Sonderabgabe 

 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 ist zu entrichten, wenn 

wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft errichteten 

Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehende Beanspruchung des 

Kanals und der dazugehörenden Anlage zu erwarten ist und der öffentliche Kanal aus 

diesem Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 

Kanalanlage angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, Zu-  

 oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzungen 

zutreffen. 

 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten 

Bauaufwand nicht übersteigen. 

 

§ 6 

Kanalbenützungsgebühren für den 
 

a) Mischwasserkanal 

b) Schmutzwasserkanal 

c) Schmutz- und Regenwasserkanal 

    (Trennsystem) 

 

(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen 

Kanalanlage (Kanalbenützungsgebühr) werden für die Schmutzwasserentsorgung 

folgende Einheitssätze festgesetzt: 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

a) Mischwasserkanal: € 2,50 (exkl. 10% Ust) 

b) Schmutzwasserkanal: € 2,50 (exkl. 10% Ust) 

c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem): € 2,50 (exkl. 10% Ust) 

 

Werden in die Kanalanlage neben Schmutzwasser auch Regenwasser eingeleitet, so kommt 

ein um 10% erhöhter brutto Einheitssatz zur Anwendung. 

 

§ 7 

Zahlungstermine 

 

Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen, und 

zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November auf das Konto des 

Gemeindeverbandes für Abgabenerhebung zu entrichten. 

 

§ 8 

Ermittlung der 

Berechnungsgrundlagen 

 

Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände haben die 

anschlusspflichtigen Liegenschaftseigentümer die von der Gemeinde hiefür aufgelegten 

Fragebögen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt bei der Gemeinde 

abzugeben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Organe des 

Gemeindeverbandes für Abgabenerhebung unter Mitwirkung der betreffenden 

Liegenschaftseigentümer ermittelt. 

§ 9 

Umsatzsteuer 

 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt 

die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der jeweils 

geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

§ 10 

Schlussbestimmungen 

 

(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 01.01.2026 (§ 11 NÖ Kanalgesetz 1977) in Kraft. 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und 

Sonderabgaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung 

verwirklicht wurden, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebührensätze anzuwenden. 

 

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Wasser- und 

Kanalabgabenordnung mit den neuen Sätzen, so 

wie oben beschrieben ab 01.01.2026 beschließen. 

 

Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich dafür; 

    Dagegen: FPÖ, SPÖ 

 

 

 

Zu 6.) Vereinbarung Befugnis Dammüberfahrt Rückhaltebecken Harlanden – entfällt!! 

           Das Rückhaltebecken Harlandenbach wurde nun fertiggestellt und geht nach 

Endvermessung in das Eigentum der Marktgemeinde Erlauf über. Mit den Landwirten 

kann im Einzelfall eine Genehmigung für die Dammüberfahrt vereinbart werden. 

Diesbezüglich gibt es eine schriftliche Vereinbarungsbefugnis zur Dammüberfahrt 

RHB Harlanden:  
 VEREINBARUNG 

Befugnis zur Dammüberfahrt RHB Harlanden 
 

Geschlossen am 19.09.2025 mit dem Grundeigentümer der Grundstücke 362/1, 362/2, KG Knocking 
 

………….. 
 
 

als befugte Person und der 
Marktgemeinde Erlauf 

Melker Straße 1 
3253 Erlauf 

 
Das Rückhaltebecken Harlandenbach wurde zum Schutz des Ortsteils Harlanden errichtet. Nach der 
Endvermessung geht das Dammbauwerk samt den Zufahrts- und Wartungswegen in das Eigentum der 
Marktgemeinde Erlauf über. Diese ist Betreiber der Hochwasserschutzanlage. 
 
Die Marktgemeinde Erlauf räumt dem oben genannten Grundeigentümer der genannten Parzellen und 
dessen Rechtsnachfolgern das Recht ein, den Dammüberfahrtsweg, sowie die zum Bauwerk gehörigen 
Wartungswege im Trockenwetterfall zu benutzen. Die Überfahrt der Anlage ist mit einer 
Tonnagenbeschränkung von maximal 20 Tonnen gewährleistet.  
Diese Befugnis zur Benutzung der Wege gilt nur den oben genannten Grundeigentümer bzw. dessen 
Rechtsnachfolgern und kann nicht an Dritte übertragen werden. Name und Anschrift der Rechtsnachfolger 
sind der Marktgemeinde Erlauf unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
Der jetzige Berechtigte hat den Rechtsnachfolgern diese Vereinbarung schriftlich mitzuteilen. 
 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

Die Wartung und Pflege der Hochwasserschutzanlage durch die Marktgemeinde Erlauf darf durch die zur 
Dammüberfahrt befugte Person nicht erschwert oder behindert werden und hat jedenfalls Vorrang vor der 
übrigen Benützung. Bei beginnendem Beckeneinstau (Hochwasserfall) ist das Befahren der Anlage 
zu unterlassen, um die Vorbereitungen und Arbeiten des Hochwasserbetriebs nicht zu behindern. 
 
Die oben genannte befugte Person hat dafür Sorge zu tragen, dass die vorhandenen Absperrungen durch 
Schranken immer geschlossen und versperrt sind, um ein Befahren der Anlage durch unbefugte Dritte zu 
unterbinden. Sollten durch nachweisliche Vernachlässigung dieser Pflicht Sach- oder Personenschäden 
entstehen, haftet dafür die  
 
 
oben genannte befugte Person. Eventuelle Schäden und Verschmutzungen, welche durch das 
unsachgemäße Benutzen der Wege durch die befugte Person entstehen, sind auf Kosten des 
Verursachers zu beseitigen.  

 

 

 Dieser Tagesordnungspunkt wird in einer nächsten Gemeinderatsitzung neuerlich 

behandelt, da die Landwirte noch mit Landwirtschaftskammer Rücksprache halten 

möchten.  

  

 

Zu 7.) Rechnung Lang- und Menhofer Asphaltierung Gemeindestraße Harlanden – 

Teilbetrag für Gemeinde Erlauf 

 Im Zuge des Hochwasserschutzdammes Harlanden hat das Land NÖ auch eine 

Gemeindestraße in Harlanden von der Fa. Lang- und Menhofer asphaltieren lassen. 

Es wurde vereinbart, dass die Gemeinde Erlauf einen Teil der Kosten übernimmt, da 

es sich hier um eine Gemeindestraße handelt. Der Kostenanteil für die 

Marktgemeinde Erlauf beträgt € 18.273,52 inkl. MwSt.  

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Kostenbeteiligung 

der Asphaltierungsarbeiten in Höhe von  

€ 18.273,52 inkl. MwStr von der Fa. Lang-und 

Menhofer für die Gemeindestr. in Harlanden 

beschließen. 

 

Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

                      Abstimmungsergebnis Einstimmig 

 

 

Zu 8.)  Verordnung 30er Geschwindigkeitsbegrenzung Maierhofen 

Im Gemeindegebiet Maierhofen soll zur Sicherheit der Einwohner eine 30er 

Geschwindigkeitsbegrenzung verordnet werden und auch eine Rottentafel 

„Maierhofen“ angekauft werden. 

 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

V E R O R D N U N G 

  
Geschwindigkeitsbeschränkung „Tempo-30-Zone“ im Gemeindegebiet Maierhofen 

 

Gemäß § 43 Abs. 1lit b Z 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO) wird eine Tempo-30-Zone 

(Geschwindigkeitsbeschränkung erlaubte Höchstgeschwindigkeit 30 km/h) im Gemeindegebiet 

Maierhofen verordnet: 

 

„Zone Geschwindigkeitsbeschränkung (erlaubte Höchstgeschwindigkeit) 30 km/h.  

Es gilt im gesamten Bereich der Rechtsvorgang § 19/Abs. 1 StVO 1960.“ 

 

Diese Verordnung wird durch das Aufstellen der Verkehrszeichen gemäß § 52 lit a Z 11a „30-Zone“ 

mit der Zusatztafel „Maierhofen“ und Z 11 b StVO 1960 Ende „30 Zone“ jeweils bei der Ein- bzw. 

Ausfahrt in die Tempo-30-Zone kundgemacht.  

 

Rechtsgrundlagen: 

 § 43 Abs. 1 lit. B Z 1 Straßenverkehrsordnung 1960 – StVO 

Beschluss des Gemeinderates vom 24.09.2025 

 

 

 

  Antrag des  

Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verordnung einer 30er 

Geschwindigkeitsbegrenzung im Gemeindegebiet 

Maierhofen und den Ankauf einer Rottentafel beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

    

  Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 

 

 

Zu 9.) Zufahrt zu Gewässerschutzanlagen ASFINAG 

             Das Entwässerungsbecken bei der A1 (GSA 7) soll erneuert werden. Die Zufahrt zur 

Gewässerschutzanlage soll über dem Mühlberg (öffentl. Gut Marktgemeinde Erlauf) 

erfolgen. 

   Die Zustimmung für die Zufahrt soll von der Marktgemeinde Erlauf erfolgen. 

             39 m² (Grst Nr 467/1) von dieser Zufahrtsstraße sind derzeit als „landwirtschaftlich 

genutzte Grundfläche“ gewidmet. Diese Teilfläche soll bei der nächsten 

Flächenwidmungsplanänderung auf „öffentliches Gut Straßenverkehrsanlage“ 

umgewidmet werden.   

   Die Gesamtkosten für die Umwidmung und Sanierung der Zufahrtstraße werden von 

der ASFINAG übernommen. 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

 

  Antrag des  

Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung erteilen, dass die 

ASFINAG die Zufahrtstraße über dem Mühlberg (Grst Nr. 959, 

467/1, 839/3) benutzen darf, und dass die derzeit als 

landwirtschaftliche genutzte Grundfläche von 39m² (Grst. 

467/1) auf „öffentliches Gut Straßenverkehrsanlage“ bei der 

nächsten Änderung umgewidmet wird. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

    

  Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 

 

 Zu 10.) Öffentliche Zufahrt Grundstück Nr. 733/3 

Frau Teufl Maria hat am 10.09.2025 mit BGM Engelmaier folgendes Anliegen besprochen:  

Auf dem Grundstück Nr. 733/1 (Eigentümer Teufl) soll eine neue Haus- und Garagenzufahrt 

hergestellt werden. Vorgesehen ist ein Unterbau aus 40cm 0/63 Kantkorn, lagenweise 

verdichtet, sowie die Verlegung von 6cm Betonpflaster in 2/4 Splitt. Zusätzlich werden 

Entwässerungsmaßnahmen für das anfallende Dach- und Oberflächenwasser vorgesehen, 

um einen geordneten Abfluss zu gewährleisten. 

 

Auf dem Grundstück Nr. 733/3 (öffentl. Gut) ist die Herstellung einer doppelten Spritzdecke 

angedacht. Der Aufbau erfolgt in zwei Lagen mit bituminöser Bindung, um eine dauerhaft 

belastbare und witterungsbeständige Oberfläche zu schaffen. Im Zuge der Arbeiten wird 

auch die Entwässerungssituation neu geregelt, sodass das anfallende Oberflächenwasser 

geordnet abgeleitet werden kann.  

 

Da Familie Teufl den Betonsickerschacht (auf öffentl. Gut) für die Dachentwässerung auf 

eigene Kosten errichten will, wird um Genehmigung auf Grundbenützung Grst. 733/3 

angesucht. Weiters ersucht Fam. Teufl, dass die Kosten für die Herstellung der Zufahrtsstraße 

(Grst Nr. 733/3) mit einer mit Bitumenemulsion, doppelten Spritzdecke von der 

Marktgemeinde Erlauf übernommen werden. Dafür wurde von Frau Teufl Maria ein Angebot 

der Fa. BITUNOVA Baustofftechnik GmbH mit Kosten von max. € 2.071,20 (inkl. MwSt.) 

vorgelegt. 

 

  Antrag des  

Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Familie Teufl die 

Grundbenützung Grst. 733/3 für die Dachentwässerung 

genehmigen und die Übernahme der Kosten für die 

Spritzdecke laut Angebot von der Fa. BITUNOVA 

Baustofftechnik GmbH mit Kosten von max. € 2.071,20 (inkl. 

MwSt) beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

    

  Abstimmungsergebnis: Einstimmig 



 
 
 
 
 
 

 

 
   

  
  

 

 

     

Zu 12.)  Berichte des Bürgermeisters 

• Notwendige Sanierungsarbeiten wegen Kanalgebrechen bei Fam. Krückl sollen 

aufgrund der Dringlichkeit in den Herbstferien durchgeführt werden, da das 

Straßenteilstück für ca. 2 Tage gesperrt werden muss; 1. Angebot von Fa. Lang u. 

Menhofer vorhanden: Kosten ca. 22.376,33 (inkl. MwSt), 2. Angebot folgt noch -> 

Kosten werden in der nächsten GR Sitzung beschlossen 

• Nächste GV und GR Sitzungen voraussichtlich: GV 27.11.2025 

                                   GR 11.12.2025 

 

   

 

 

 

Ende der öffentl. und n.ö. Sitzung:   20:47 Uhr 

 

 

Die Schriftführerin: Der Bürgermeister:    Vertreter ÖVP: 

 

 

 

Patricia Willatschek Franz Engelmaier            Michael Schrabauer  

      

 

 

Vertreter SPÖ:      Vertreter FPÖ: 

 

   

 

Anton Kos  Dietmar Wiesbauer 


